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Aus dem Inneren dieses unendlichen Lichtkreises treten hervor: 

Diese Versammlung taucht jetzt im täglichen Leben als Thema und Gedan-

kenform des Monats Juli auf: 

ICH BIN kosmisches Bewusstsein. 
ICH BIN verkörpertes, kosmisches Bewusstsein, die mächtige ICH BIN-

Gegenwart, die sich im Alltag als solares Christ-Selbst ausdrückt. 
Unsere Jahresgedankenform ist durch die aufgestiegene und freie Mensch-

heit verkörpertes Bewusstsein. 

x 

ICH BIN das Einatmen und Aufnehmen der Erfahrung kosmischen Bewusst-

seins in meinem täglichen Lichtdienst.  

ICH BIN das Ausdehnen und Projizieren der Erfahrung kosmischen Bewusst-
seins in meinem täglichen Lichtdienst. 

ICH BIN die Flamme mit ihrem strahlenden Licht. Ich erfahre kosmisches 
Bewusstsein. ICH BIN die ewige Flamme und ich erfahre ihr kosmisches 

Bewusstsein.  



2 

 

ICH BIN die ewige Flamme. In meinem kosmischen Ausdruck 
bin ich unbegrenzt. Meine ewige Flamme drückt sich in endlosen Dimensio-
nen aus. Sie existiert in unendlichen Lichtreichen und grenzenlosen Einfluss-
sphären. 

ICH BIN in endlosen, himmlischen Dimensionen, Einflusssphären und 
Lichtreichen aufgestiegen und frei. 

ICH BIN selbstlos und grenzenlose Vollkommenheit. ICH BIN selbstlos 
und eine Vision des Sonnenjahres. ICH BIN selbstlos und seine Flamme. 

ICH BIN raum- und zeitlos und das strahlende Licht dieses Kraftfeldes, ver-
ankert im menschlichen Alltag.  

Im täglichen Leben bin ich ein kosmisches Wesen, das himmlisches Licht 
über endlose Dimensionen aus Energie, Schwingung und Bewusstsein lenkt, 

denn ICH BIN die ewige Flamme und ihr kosmisches Bewusstsein.  

ICH BIN mit anderen Lichtdienern zusammen ein kosmisches Wesen, die 
Flamme der aufgestiegenen und freien Menschheit. ICH BIN, global gese-

hen, selbst-, raum- und zeitlos. ICH BIN die ewige Flamme der aufgestiege-
nen und freien Menschheit und ihr strahlendes Licht in grenzenlosen Ein-

flusssphären, zu denen auch der Alltag gehört.  

ICH BIN meine wahre Identität und entspreche der makellosen Vorstellung 
von mir. ICH BIN die ewige Flamme mit ihrem strahlenden Licht. Sie kam, 

um die Welt zu erhellen. 
ICH BIN selbst-, raum- und zeitlos. Mein göttliches Licht erfüllt den subato-

maren und äußeren Raum, bis es so stark geworden ist, dass es alles Leben 
erfüllt. Ich lebe im kosmischen Bewusstsein. 

ICH BIN Licht, das Licht empfängt. 
ICH BIN die Flamme, welche die Flamme empfängt. 

ICH BIN die Unendlichkeit, die Unendlichkeit erfährt.  
ICH BIN die Ewigkeit, die Unendlichkeit erfährt. Ich lebe im kosmischen 

Bewusstsein. 

ICH BIN Baumeister des göttlichen Selbstes und bin mir des ewigen Lebens 

im Licht bewusst. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 
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In der Offenbarung des Johannes heißt es (5;9): „…du (Christus) hast uns 
Gott erkauft aus allerlei Geschlecht und Zunge und Volk und Heiden und hast 
uns unserm Gott zu Königen und Priestern gemacht, und wir werden Könige 
sein auf Erden.“. Diese Prophezeiung sagte unsere Versammlung der Aufge-
stiegenen Menschheit als globales Kraftfeld voraus, in dem göttliche Direkto-
ren des Heiligen Feuers Vater-Mutter-Gott repräsentieren und gemeinsam im 
Licht stehen. Sie stehen im Kraftfeld der Präzipitation, des Mitschöpfertums 
und der Verursachung der neuen Erde. Könige gründen Königreiche und 
herrschen über sie mit himmlischem Licht und aus himmlischem Recht. Sie 
beherrschen das Leben durch Anwendung kosmischer Gesetze. 

Weiter heißt es (21;3,4): „Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! [ver-
körpert in der Menschheit] … und Gott [Energie, Schwingung und Bewusst-
sein] wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das 
Erste ist vergangen.“ Diese Prophezeiung offenbart die aufgestiegene und 
freie Menschheit auf ihrer aufgestiegenen und freien Erde in ihrer aufgestie-
genen und freien Umlaufbahn (Frequenz). Das ist der Stern Geistiger Freiheit. 
Und SO IST ES! 

Unser Lichtdienst in Aufgestiegen und Frei und seine Präzipitationstätig-
keit, sein Mitschöpfertum und seine Verursachung einer neuen Welt 
wurden vorausgesagt und waren bekannt. Der göttliche Plan verlangt, dass 
unser wahres, aufgestiegenes und freies Selbst mit seinem kosmischen Be-
wusstsein im Alltag gedeiht. Äußerlich bleiben wir, in unserer wahren Identität 
als ewige Flamme dienend, unerkannt und anspruchslos. Im kosmischen Be-
wusstsein bestimmen wir durch unseren Lichtdienst über grenzenlose Dimen-
sionen der Wirklichkeit. Aus den Lehren der Aufgestiegenen Meister wissen 
wir instinktiv, dass die ungeformten Reiche elektronischer Vollkommenheits-
muster endlose Dimensionen der Gotteswirklichkeit enthalten. Dazu gehören 
die grenzenlosen Einflusssphären subatomarer Reiche im Inneren sowie die 
zahllosen Lichtreiche im Äußeren mit der Sonne Vater-Mutter-Gottes, der 
Zentralsonne und sogar großen Zentralsonne. Das ist alles, was wir sind (ICH 
BIN). 

Wir sind auch gekommen, um die vielen Dimensionen karmischer Wirklich-
keit und deren Zusammenhang mit dem äußeren Selbst zu verstehen. Das 
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himmlische Licht, in dem wir bleiben, enthält alle notwendige Energie, Materie 
und Intelligenz, sie im Alltag umzuwandeln. Solche Offenbarung findet statt, 
sobald wir als Direktoren des Heiligen Feuers das strahlende Licht unserer 
ewigen Flamme anrufen, lenken und ihm durch unseren Lichtdienst freien 
Zugang zu diesen niederen Dimensionen gewähren. 

Um unser kosmisches Bewusstsein zu fördern, betrachten wir die universalen 
Zyklen der Harmonie und Ausgeglichenheit, die den gegenwärtigen Augen-
blick bestimmen. Männlicher und weiblicher Strahl stellen die geistigen Erd- 
und Gesellschaftspole dar und sind in Zellen, Atomen und Elektronen unseres 
Wesens vorhanden. Visualisieren wir beide Kraftfelder als zwei Pole in einem 
Kontinuum. Der männliche Strahl ist im Himalajagebirge der Nordhemi-
sphäre verankert und repräsentiert das Luftelement (Verstand) und nach au-
ßen projizierte Kräfte, die zu beherrschen Mühe machen. Der weibliche Strahl 
gleicht sie aus und ist im Titicacasee auf der Südhalbkugel verankert. Der See 
wirkt einladend und leicht zugänglich. Beim Heraufdämmern der Geistigen 
Freiheit des neuen Zeitalters öffnet man sich dem weiblichen Strahl mit seiner 

Harmonie und Ausgeglichenheit im täglichen Leben. 

Wie seine physische Repräsentanz ist der weibliche Strahl (im universalen ICH 
BIN) offen und für Offenbarung, Transformation und Bewusstseinsbeschleu-
nigung empfänglich. Auch wenn solche Offenheit in Personen, Familien, Ge-
meinschaften, Nationen, Religionen und Kulturen Verunsicherung verur-
sacht, die noch an alten Pfaden hängen, schreiten die kosmischen Zyklen der 
Harmonie und Ausgeglichenheit voran. Obwohl die aufgestiegene und freie 
Menschheit die makellose Vorstellung des männlichen Strahls verinnerlichen 
und verankern soll, soll sie sich jetzt dem ihn ausgleichenden weiblichen Strahl 
öffnen. Wir begleiten diese Veränderung mit unserem kosmischen Bewusst-
sein auf der Ebene der Ursache und halten für die nachfolgenden Wirkungen 
die makellose Vorstellung aufrecht, damit sich Harmonie und Ausgeglichen-
heit im Alltag ausdrücken können. 

Zur Offenbarungsnatur des weiblichen Strahls gehört, dass man die Ursache 
mehrdimensionaler Wirklichkeit versteht und verankert, auch wenn sie even-
tuell mit unbequemen Veränderungen verbunden ist. Wir sollen die Speer-
spitze der Entwicklung kosmischen Bewusstseins sein. Offenbarung unter 
Direktion des weiblichen Strahls entspricht den Erfordernissen des ge-
genwärtigen, kosmischen Augenblicks. Die Geliebten Gott und Göttin 
Meru verankern ihn im Titicacasee, und der geliebte Göttliche Direktor, Lord 
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Saithru, verankert ihn im Verein mit seinem Zwillingsstrahl, der geliebten Lady 
Mercedes, im Machu Picchu.   

Mehrdimensionale Einschließlichheit gehört zu den Tugenden des weiblichen 
Strahls und führt die Menschheit ins kosmische Bewusstsein. Unsere Bestäti-
gung: „ICH BIN ein unendlicher Lichtkreis. 
ICH BIN aufgestiegen und frei. 
Ich lebe zusammen mit allen anderen Wesen frei im Licht,“ repräsentiert sie. 
Mehrdimensionale Einschließlichheit ist sich der vielen Dimensionen des Le-
bens bewusst, das jenseits der Beschränkungen des Selbstes, von Raum und 
Zeit existiert. Sie soll nicht als mentales Erkunden von Dimensionen verstan-
den werden, sondern Ausdruck eines offenen und empfänglichen Herzens sein, eines 
Lebens in der ewigen Flamme mit ihrem strahlendes Licht. Man ist ständig 
für die Segnungen aus allen Dimensionen empfangsbereit, um sie an alle Le-
bensaspekte weiterzureichen. Das ist die Atemtätigkeit des Heiligen Geistes 
und Grundlage kosmischen Bewusstseins. 

Auch unsere Ausrichtung auf das Elementarreich ist ein Beispiel für kosmi-
sches Bewusstsein. Zu ihm gehören die vier physischen Elemente Erde, Luft, 
Feuer und Wasser und deren Elementarwesen, Devas, Schweigende Wächte-
rinnen und Elohim mit ihrer Meisterschaft in der Beherrschung der Form und 
Manifestation von Schönheit. Auch richten wir uns ständig auf die Engel aller 
abgestuften Rangordnungen aus, reichend vom winzigsten Engel mit seiner 
makellosen Vorstellung eines flüchtigen Bits der Wirklichkeit bis zum mächti-
gen Erzengel im kosmischen Dienst für unsere liebliche Erde, der seine Seg-

nungen in die Welt fließen lässt.  

Zu solch einer Abgestimmtheit auf mehrdimensionale Wirklichkeit gehören 
auch Anbetung und Dankbarkeit gegenüber unserem Körperelementarwesen. 
Es ist ein majestätischer Deva aus eigenem Recht. Richtet man sich im Be-
wusstsein des weiblichen Strahls auf die Zellen, Atome und Elektronen aus, 
die unsere Lebenskraft darstellen, erfährt man das grenzenloses, himmlisches 

Potenzial, von dem sie strotzen. 

Wir erinnern uns also nicht mental dieser Dimensionen und gehen ihnen nach, 
sondern erlauben unserer Flamme, sich wie eine Blüte zu öffnen. Wir müssen 
nicht rechtzeitig irgendwo im Raum sein, sondern sind hier und jetzt gegen-
wärtig. Unsere ewige Flamme sorgt um uns her für göttliche Ausstrahlung. 
Dann ist das Licht Gottes überall da, das alles Leben in einem Augenblick 
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einhüllt. Es ist die Silberschnur des himmlischen Lichtes der mächtigen ICH 
BIN-Gegenwart, die Vollkommenheit erschafft, wenn sie nicht vom Ego, 
Raum oder Zeit gestört wird. Dieses Licht hat seine Existenz in der eigenen 
Intelligenz göttlicher Liebe, und wir sind nur der Kanal für diese Gotteswirk-
lichkeit, für seine Segnung, die in die Welt strömt. 

Mehrdimensionale Einschließlichheit beruht auf der beherrschenden Intel-
ligenz göttlicher Liebe, unserer Dreifältigen Flamme in Tätigkeit. Man kann 
auch von der beherrschenden und allmächtigen Erleuchtung göttlicher Liebe 
oder, am weitest Gehenden, von der allmächtigen Allwissenheit der Allge-
genwart. Das ist die Definition Vater-Mutter-Gottes, denn göttliche Liebe ist 
überall anwesend, wo das strahlende Licht unserer Flamme ist.   

Im kosmischen Bewusstsein erlaubt uns dieses Gotteslicht, immer unter sei-
nem Einfluss zu sein und deshalb zum rechten und vollkommenen Zeitpunkt 
am rechten und vollkommenen Ort die rechte und vollkommene Tätigkeit 
auszuführen, alles ohne Einschränkung von Raum und Zeit. Das erscheint 
dem äußeren Selbst als Wunder. In kosmischer Vergegenwärtigung wird das 
Ego im Einheitsbewusstsein aufgelöst, was zur Disziplin unseres Aufstiegs-
prozesses unter dem weiblichen Strahl gehört. 

Schreitet das Verständnis von der ewigen Flamme fort, erkennt man, dass sie 
uns zu einem herrlichen Beispiel des weiblichen Strahls, des Liebesstrahls oder 
der beherrschenden Intelligenz göttlicher Liebe werden lässt. Unser strahlen-
des Licht erlaubt uns durch die makellose Vorstellung des männlichen Strahls 
das kosmische Bewusstsein erleuchteter Macht unter dem Einfluss kosmischer 
Liebe zu manifestieren. Wir müssen auch diese erleuchtete Macht des 
männlichen Strahls ausüben, um den Sieg der Aufgestiegenen Menschheit 

sicherzustellen. 

Dieses alles stellt der zeremonielle Strahl des Violetten Feuers dar, eine innere 
Zeremonie, die unsere eigene Ausrichtung auf die ewige Flamme erfordert. So 
wirkt die mächtige ICH BIN-Gegenwart als solares Christ-Selbst im täglichen 
Leben. So stellt sich wahrlich die Versammlung der Aufgestiegenen Mensch-
heit dar, unsere wahre Identität auf einer globalen Ebene. Und SO IST ES, 

geliebtes ICH BIN! 
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CH BIN der Geist kosmischen Bewusstseins in der großen Zentral-
sonne und repräsentiere das höchste, himmlische Potenzial der gan-
zen Menschheit. Weil der geliebte Saint Germain um die Gewährung 

der himmlischen Dispensation Geistiger Freiheit angerufen hat, erscheine ich 
jetzt, um sie zu erfüllen. Das bedeutet, dass ich meine kosmische Aufmerk-
samkeit auf all meine Strahlen ausrichte, verkörpert in der physischen Form, 
denn ICH BIN wahrlich im Lichtdienst der großen Zentralsonne über unend-
liche Dimensionen engagiert, konzentriere mich aber besonders auf einen. 
Eure mächtige ICH BIN-Gegenwart ist nur ein Lichtstrahl meines manifes-
tierten Wesens, und ihr seid nur ein Lichtstrahl eurer manifestierten mächtigen 
ICH BIN-Gegenwart, die in diesem Fall im Formenreich des täglichen Diens-
tes für unsere liebliche Erde erscheint. 

Der strahlende Kristalldiamant der Jahresgedankenform reprä-
sentiert Umwandlung durch das Lenken von Heiligem Feuer und durch die 
relativ schmale Lebensspanne, in der sich Elektronen als Partikel manifestieren. Alle 
Licht- und Lebenssphären jenseits dieses schmalen Spektrums des Kristalldi-
amanten sind die ewigen Lichtsphären, in denen sie sich in ihrer Wellenfunk-
tion als Geist manifestieren. 

Gemäß der Jahresgedankenform hält die aufgestiegene und freie 
Menschheit die ganze Formenwelt in der Dreifältigen Flamme. Solch makel-
lose Vorstellung entspricht dem göttlichen Plan der Erde, wie Vater-Mutter-
Gott (Helios und Vesta) den mächtigen Elohim ursprünglich vorstellte. Sie auf-
rechtzuhalten, gehört zum Dienst des weiblichen Strahls. 

Gemeinsam im mystischen Ring des Violetten Feuers stehend, 
löst ihr euch von allen Egobeschränkungen und legt sie ins Heilige Feuer. Ihr 
begebt euch vor den Altar der Umwandlung und legt auf ihm alles ab, was 
euch noch an Raum und Zeit und damit an die psychischen und astralen Rei-
che der Unausgewogenheit bindet. Zu den Eigenschaften des Egos zählen z.B. 
Stolz, Habgier oder Nachlässigkeit. Heilige suchten schon immer nach Mitteln 
und Wegen, sich solcher unerwünschten Charakterzüge zu entledigen, wie sie 
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während der Dispensation des vierten und fünften Wurzelgeschlechts auf Er-
den hervortraten. Jetzt befreit die Versammlung der Aufgestiegenen Mensch-
heit von allem, was geringer als das Licht des solaren Christ-Selbstes und der 
mächtigen ICH BIN-Gegenwart ist.   

Wenn ihr bestätigt: „ICH BIN selbstlos“, solltet ihr solche nega-
tiven Charakterzüge in die Umwandlung einbeziehen, um spezielle Verhal-
tensantriebe zu klären und frei von ihnen zu werden. Aufgestiegene Meister 
haben in ihren Lehren besonderen Wert darauf gelegt, geistigen Stolz zu ver-
meiden. Betrachtet man sich in der Meditation, erkennt man, was noch der 
Umwandlung bedarf. Bestätigt z.B.: 

„ICH BIN eingehüllt von kosmischem Violetten Feuer und eins mit 
meinem Weißen Feuerwesen im mystischen Ring des Violetten Feuers. 
ICH BIN die ewige Flamme und deshalb frei von allem geistigen Stolz. 
ICH BIN die ewige Flamme und deshalb frei von Habgier.  
ICH BIN die ewige Flamme und deshalb frei von allem Neid.“ 

Entlasst solche negativen Eigenschaften in die Gnade, Barmher-
zigkeit und Vergebung des Violetten Feuers. Als der geliebte Jesus sagte: „Der 
Vater im Inneren tut die Werke“, verwies er sowohl auf seinen Guru, den ge-
liebten Lord Maitreya, als auch auf seine mächtige ICH BIN-Gegenwart. Heute 
könnt ihr verkünden: „Meine ewige Flamme mit ihrem strahlenden Licht seg-
net als Vater-Mutter-Gott im Inneren alles Leben, das ich berühre. Mein sola-
res Christ-Selbst, meine mächtige ICH BIN-Gegenwart und mein Weißes 
Feuerwesen sind durch die ewige Flamme in mir im Alltag tätig, um für den 
Aufstieg meines Wesens und der ganzen Welt zu sorgen.“ 

Auf allen Ebenen eures aufgestiegenen und freien Wesens (Wei-
ßes Feuerwesen, mächtige ICH BIN-Gegenwart und solares Christ-Selbst) 
können Wunder stattfinden, denn das Heilige Feuer überragt das geringere 
Karmagesetz. Heiliges Feuer wandelt Selbst, Raum und Zeit um, in denen 
Karma wirkt. So kann man wirklich sagen: „ICH BIN über grenzenlose Di-
mensionen der Existenz ein aufgestiegenes und freies Wesen.“ 

Das Weiße Feuerwesen stellt die Fülle der Harmonie und Ausge-
glichenheit zwischen männlichem und weiblichem Strahl dar. Erlangt man sie 
auf allen Ausdrucksebenen einschließlich des täglichen Lebens im physischen 
Reich, kann die höchste Frequenz der DNS unseres himmlischen Ursprungs 
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in der Sonne freigegeben werden. Sie dehnt sich aus und projiziert sich in die-
ses Reich. So entsteht euer Lichtkörper auf der aufgestiegenen und freien 
Erde. Das Weiße Feuerwesen repräsentiert die Zwillingsstrahlen in vollkom-
mener Vereinigung. Die Doppelhelix der DNS repräsentiert sie im Menschen. 
Männlicher und weiblicher Strahl sind in Harmonie und Ausgeglichenheit ver-
einigt, wie es für kosmisches Mitschöpfertum notwendig ist. Werdet ihr zu 
diesem Vollkommenheitsmuster, geschieht das allem Leben. So können alle 
Menschen bestätigen: „ICH BIN Baumeister des göttlichen Selbstes, Bewusst-
seins und ewigen Lebens im Licht.“ 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 

m 

eliebte, wir stellen auf dem Planeten gerade eine himmlische Infra-
struktur her, eine neue Verbindungs- und Einheitsebene des aufge-
stiegenen und freien Bewusstseins. Auch eure Kommunikationsmittel 

wie Telefon, Fernseher, Internet oder soziale Medien brauchen solch eine 
Struktur. Alle Ebenen und Aspekte der Jahresgedankenform leisten ihren Bei-
trag zu der himmlischen Infrastruktur, die durch die Wissenschaft vom göttli-
chen Bewusstsein und die Präzipitationsgesetze gebildet wird. 

Das himmlische Potenzial, um ewiges Leben im Licht zu ermög-
lichen, besteht aus den Kraftfeldern der Jahresgedankenform. Euer Dienst als 
verkörperte, aufgestiegene und freie Menschheit soll diese Kraftfelder phy-
sisch, ätherisch, mental und emotional in der Menschheit auf der Ebene von 
Zellen, Atomen und Elektronen (einschließlich der menschlichen DNS) ver-
ankern. Erinnert euch als Baumeister des Gottesbewusstseins zuerst an die 
Natur des Lichtes.   

Photonen sind Partikel, die keine Messe haben und sich in Licht-
geschwindigkeit bewegen. Aber das bedeutet nur, dass sie leicht (ohne Masse) 
sind, und wie unser Bewusstsein (gemeinsam im Licht stehend) jenseits von 
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Raum und Zeit bestehen. In diesem Sinne (leicht zu sein), befassen wir uns 
nun weiter mit der Ausrichtung auf einzelne Aspekte der Jahresgedankenform. 

Der Wille Gottes sorgt gemäß kosmischer Zyklen für den ord-
nungsgenäßen Übergang der Wurzelgeschlechter. Ihr unterstützt Erzengel Mi-
chael bei seinem entsprechend Dienst, wenn ihr in seinem blauen Flammen-
schwert steht. Fühlt dabei tief:  

„ICH BIN die ewige Flamme des kosmischen, blauen Blitzes über ei-
nem unendlichen Lichtozean. ICH BIN ein Ausdruck des Willens 
Gottes über den vielen geringeren Vorhaben des Egos. Ich stehe zu-
sammen mit Erzengel Michael im blauen Flammenschwert des Willens 
Gottes und handhabe den Übergang der Wurzelgeschlechter. Dabei 
lerne ich die vielen Dimensionen und Wirklichkeiten mit ihren Voll-
kommenheitsmustern kennen, die dieses Kraftfeld aufweist.“  

Wenn ihr dann in der Aura der Goldenen Robe steht und das 
ewige Leben im Licht miterschafft, spürt ihr, dass die weiche, goldene 
Lichtsubstanz leichter als Luft ist und ihr in ihr zu schwimmen scheint. Eure 
Hände können sie verändern oder neu erschaffen, denn sie besteht aus Ener-
gie, Materie und Intelligenz des göttlichen Geistes. Diese goldene Aura ist wie 
ein grenzenloser Raum ohne Wände oder Decke, obwohl man sich in ihm 
geborgen fühlt. In ihr sich zu bewegen, braucht nur einen Gedanken, und man 
ist hier, dort und überall gegenwärtig. Ihr befindet euch in himmlischer Aus-

richtung auf das universale ICH BIN. 

Erhebt euch dann in die rosenblättrige, pulsierende, rosa Sonne 
und fühlt die kohäsive Macht göttlicher Liebe, die alles Leben zusammenhält. 
Ihr merkt jetzt, dass ihr, gemeinsam ausgerichtet, im Licht steht. Dies ist der 
Grundsatz der Einheit eures geliebten Schwesternplaneten Venus und seiner 
ICH BIN-Geschlechter. Sie leben im Einheitsbewusstsein und unterhalten 

ewigen Frieden. 

Steht nun im strahlenden Kristalldiamanten, der alles Leben re-
präsentiert, das sich in der Form befindet. Telepathisch kommunizieren alle 
Wesen, die ihn bilden, untereinander. Das sind alle aufgestiegenen und freien 
Wesen, alle Menschen, die ganze Natur, das Leben in Zellstrukturen und im 
subatomaren Bereich. Eure DNS ist auf das Weiße Feuerwesen, die mächtige 



11 

 

ICH BIN-Gegenwart und das solare Christ-Selbst ausgerichtet. Ihr seid auf 
Erden aufgestiegen und frei. Bestätigt in dieser Ausrichtung:  

„ICH BIN alles, was ich sein soll.  ICH BIN auf allen Ebenen meines 
Wesens auf Göttlichkeit ausgerichtet, auch im Alltag. Während ich sie 
annehme, nimmt auch alles Leben sie an. Da ich aufsteige und frei bin, 
geschieht das auch allem Leben.“ 

In der Jahresgedankenform pulsiert die weiße Taube des Auf-
stiegsstrahls des Heiligen Geistes in allen sieben Lebensebenen. Sie ist das 
Kraftfeld himmlischer Ausrichtung. Wenn ihr in diesem Aspekt der Gedan-
kenform in ihrem strahlenden Lichtkörper steht, erfüllt sie die Ebenen mit 
ihrem himmlischen Potenzial. Ihr sorgt so siegreich für die himmlische Infra-

struktur.  

Wenn ihr dann mit dem Weißen Feuerwesen im mystischen Ring 
des Violetten Feuers steht, lenkt ihr und projiziert die Umwandlungskraftfel-
der aus der Zentralsonne, die besonders für die Übergänge der Wurzelge-
schlechter vorgesehen sind. Weil viertes und fünftes Wurzelgeschlecht in ihre 
vorgegebenen Lichtreiche aufsteigen, erstrahlt das Juwel der siebenfältigen 
Flamme der Elohim an der Stirn und vollendet die für die aufgestiegene 
und freie Menschheit notwendige Infrastruktur und verursacht den Stern 
Geistiger Freiheit.  

Diese Tätigkeit führt euch zu den Kausalkörperreichen, welche 
die Jahresgedankenform einhüllen. Diese aufgestiegenen und freien Sphären 
der Präzipitation, Verursachung und des Mitschöpfertums vervollständigen 
die himmlische Ausrichtung und lassen himmlisches Schöpfertum individuell 
und gemeinsam durch euch als Versammlung der Aufgestiegenen Menschheit 
strömen. 

Geliebte, auf biologischer Ebene hat der Körper angeborene In-
telligenz, die auf die Ausrichtung auf Heiliges Feuer antworten wird, denn so 
findet Heilung durch die Natur himmlischer Alchimie statt. Diese Intelligenz 
organisiert, repariert und steuert Lebensfunktionen auf der Ebene von Zellen, 
Atomen und Elektronen, einschließlich der DNS, Chromosomen und anderer 
Leben spendender Moleküle im Kern der biologischen Wirklichkeit des Men-
schen. Das Licht, das ihr in den Kern eures verkörperten Wesens einatmet, ist 
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auch die Göttlichkeit dieses intelligenten Lebens. Diese angeborene, biologi-
sche Intelligenz hat äonenlang darauf gewartet, ihrer Quelle (Gotteslicht) und 
nicht dem Egobewusstsein folgen zu können, denn die Ausrichtung auf das 
Ego hatte Krankheit, Zerfall und schließlich den Tod zur Folge. Die Ausrich-
tung auf Vollkommenheitsmuster wird alle Fehler und Krankheit korrigieren 
und den Menschen ihren Lichtkörper unzerstörbarer Gesundheit, Güte, Kraft 
und Ausdauer zurückgeben. Der Körper soll auch am Lebensende ein Abbild 
vollkommener Gesundheit sein und nur auf das Signal der mächtigen ICH 
BIN-Gegenwart warten, dass ein neuer Erfahrungsabschnitt in den Lichtrei-
chen ansteht, und nicht aus Krankheits- und Gebrechlichkeitsgründen die 

Verkörperung beenden.  

Werdet zum Mantra himmlischer Ausrichtung: „ICH BIN offen 
und empfänglich. ICH BIN die beherrschende Intelligenz göttlicher Liebe und 
ihre mehrdimensionale Einschließlichkeit.“ Als der geliebte Jesus während sei-
ner Indienreise als Brennpunkt des großen Göttlichen Direktors aufbrach und 
mit dem Mantra seiner Mission („ICH BIN die Auferstehung und das Le-
ben.“) zurückkehrte, führte er euch vor, wie er die Welt dem aktuellen, kosmi-
schen Beistand des großen, kosmischen Einatmens öffnete. Für euch gilt das 
Mantra: „ICH BIN ein himmlisch ausgerichteter Kanal für das heilige Um-
wandlungsfeuer.“ 

Ihr werdet Meister himmlischer Ausrichtung und mehrdimensio-
naler Einschließlichkeit, wenn ihr mittels der Jahresgedankenform dient. Ihr 
werdet zu mächtigen Direktoren des Heiligen Feuers für das vierte und fünfte 
Wurzelgeschlecht, die ihr in ihr himmlisches Potenzial erhebt. Dazu gehören 
auch alle Nachzügler, die sich mit ihnen verkörperten. Bedenkt, dass sie au-
ßerdem ihren Heimweg nach ihrem ursprünglichen Heimatplaneten finden 
müssen. Viertes und fünftes Wurzelgeschlecht haben die Heimstatt in den auf-
gestiegenen und freien Sphären der Präzipitation, Verursachung und des Mit-
schöpfertums im Kausalkörper der neuen Erde.  

Er ist der gemeinsame Kausalkörper des siebenfältigen ICH BIN-
Menschengeschlechts und damit der aufgestiegenen und freien Erde, der 
Sonne der Erde. Sie kann dann zu einer Sonne aus eigenem Recht werden, 
wenn sie es möchte. Bis dahin wird das ICH BIN-Menschengeschlecht über 
einen ausreichenden Kausalkörper verfügen, um ein eigenes Weltensystem mit 
Planeten und Geschlechtern aus göttlichen Wesen zu versorgen. Ihr sorgt für 
diese Einweihung mit eurer aktuellen Ausrichtung aufs Heilige Feuer und das 
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Kraftfeld in der Jahresgedankenform, das die globale Infrastruktur des aufge-
stiegenen Bewusstseins errichtet. 

Im Geist himmlischer Ausrichtung wohnt jetzt das weiße Feuer-
wesen im mystischen Ring des Violetten Feuers als höchste Energie, Schwin-
gung und Bewusstsein der Menschheit. Genauso wohnt in ihm auch das Ele-
mentarreich in seiner höchsten Schwingungsform, repräsentiert von Devas, 
Baumeistern der Form und Elohim, die das große, kosmische Einatmen vor-
bereiten. Diese majestätischen Wesen unterstützen die Vollkommenheitsmus-
ter des elementaren Königreichs in der Form gemäß dem ursprünglichen, gött-
lichen Plan Vater-Mutter-Gottes. Das ist die äußerste DNS des elementaren 
Ausdrucks auf der neuen Erde, gerade wenn sich jetzt das Weiße Feuerwesen 
ausdehnt und seine höhere Frequenz-DNS ins solare Christ-Selbst und in eure 

Formenträger projiziert. 

Zum Schluss, Geliebte, wollen wir diese makellose Vorstellung 
himmlischer Ausrichtung aufrechterhalten, indem ich euch an die Lehre des 
Ostens erinnere, die rät, im Augenblick zu leben. Bleibt wie eine Lotusblume 
im „Schlamm“, in der Verkörperung, verwurzelt. Der Lotus hat aber auch eine 
Blüte, ein Bewusstsein, die sich der Sonne öffnet und ihre himmlische Schön-
heit und ihren Liebreiz der Welt zeigt. 

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN! 
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